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DAS NEUSTE AUS DER REGION BRÜHWARM PRÄSENTIERT 

Erschossen! 

Schießerei mitten 

in Blankenberg! 
Am 22.03.2025 lud der lokale Schützenverein zum Vereinsschießen 

ins Schützenhaus ein. Manch einer schoss auch lieber eine Schlacht-

platte in geselliger Runde. 

Wer hat 

am meis-

ten 

Schwein 

gehabt? 

 

 

Schlacht-

platte - 

Lässt man 

diese zu 

lange ste-

hen, wird 

sie zur 

Schlecht-

platte. Also 

lieber 

gleich ver-

putzen! 

 
 

Frech und unbezahlbar 

Und das allein von Spenden! 

Keine Zeitungsente: 

Doch wieder Frühling! 

Der Mai ist noch nicht ge-

kommen, die Forsythien 

schlagen trotzdem aus, 

und selbst der Himmel 

über Blankenberg war so 

besoffen, dass er ganz blau 

war... 

Hat sie jemand gestohlen? 

Königin in Polen! 

Aus der Ferne grüßt Eure Königin der Texte 

ganz herzlich. Sie ist ein paar Tage in Kol-

berg, um wieder neue Erlebnisse berichten 

zu können und ein wenig zu verschnaufen, 

bevor dann wieder ein Termin den nächsten 

jagt. Blankenberg Aktuell gibt es trotzdem! 

Begeisterter Leser vertieft 

sich sofort in die neue 

Blankenberg Aktuell! 
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TRENDS 

Hospi-Tours 

Sie sind alt, es geht Ihnen nicht gut? Sie brauchen ein Kranken-

haus? Machen Sie sich keine Gedanken, gerade die alternde Be-

völkerung braucht öfter mal die Klinik.  

Der Staat bietet Ihnen jetzt den Service einer tollen Fernreise! 

Dabei darf es auch gerne mal et-

was weiter weg gehen, weil die 

meisten Betten ja bereits ausge-

bucht sind. 

Ihre Reise organisiert die Kran-

kentran Sport Leidstelle. Sollte 

eine Unterkunft besetzt sein, 

fährt Ihre gesetzliche kranke Kas-

se Sie selbstverständlich gerne 

woanders hin. 

Das Wetter 

Wie Sie sicher festgestellt haben, weiß der Wet-

terdienst nicht, wie das Wetter morgen und in 

den kommenden Tagen wird, sondern gibt nur 

Tipps nach Gefühl ab. 

Hier der zuverlässige Wetterbericht vom 12. 

März: 

Bedeckter Himmel, gelegentliche Schauer. Tem-

peraturen zwischen 0 und 6°C. Nachmittags 

leichte Schneeschauer, ungemütlich. 

Es lohnte sich also, einen Schirm mitzunehmen, 

sich warm anzuziehen und es sich vorzugsweise 

in den Innenräumen gemütlich zu machen. 

Das Wetter von morgen wird Ihnen morgen di-

rekt vor Ihrer Haustür präsentiert! 



 

Blankenberg-Aktuell - Ausgabe 09.04.2025  3 

ERSTAUNLICHES 

Wissenschaftliche 

Sensation! 

Forscher der Uni Unterwellenborn haben die Erkennt-

nisse aus einer Langzeitstudie veröffentlicht, die mit 

über 10.000 Kindern, Jugendlichen, Erwachsenen und 

Menschen im Rentenalter über 5 Jahre hinweg durch-

geführt wurde. Die Wissenschaftler untersuchten das 

gesellschaftliche Verhalten und entdeckten dabei ge-

wisse Muster, die genauer analysiert wurden. Dadurch 

wurden sogenannte „Geheimcodes“ entdeckt, die sich 

stark auf das Verhalten auswirken. Je älter die Pro-

banden, desto häufi- ger wurden 

diese Codes von 

den Proban-

den be-

nutzt, 

um das 

Ver-

halten 

an- derer zu 

beeinflussen. Als Schlüs-

selwörter wurden die Begriffe 

„bitte“ und „danke“ identifiziert, die aus dem 

Wortschatz der Jugend innerhalb der letzten 20 Jahre 

bereits so gut wie verschwunden sind. Diese Geheim-

codes erwiesen sich als ausgesprochen effektiv beson-

ders in den Altersgruppen ab 40, während den jünge-

ren diese Codes teils gänzlich unbekannt zu sein schie-

nen. Die Ursachen bleiben jedoch weiter im Dunkeln. 

Er sah zu jung aus! 

21.03.2025 Naila 

In Bayern wird Jugenschutz noch ernstgenommen. Als un-

ser Lutzi, bekannt als Musiker „Ein Ossi mit Niveau“, 

Kirschlikör bei Norma kaufen wollte, musste er seinen Aus-

weis zeigen, weil die Kassiererin kontrollieren wollte, ob er 

schon volljährig ist. Natürlich ließ sich dieses bestätigen, 

auch wenn er nur knapp 43 Jahre älter ist als 18. Danach 

gefragt, wie er sein jugendliches Aussehen erreicht hat, 

konnte er keine stichhaltige Antwort geben. 

Werbung 

Leckere Suppe aus Tomaten mit  

Migrationshintergrund 

(Symbolbild) 

Während Italien nur etwa 6,23 Millionen 

Tonnen Tomaten erntet, produziert China 

37 Millionen Tonnen. Kein Wunder also, 

wenn viele der Dosen migrierte Tomaten 

aus dem Reich der Mitte enthalten, was 

gemäß EU-Vorschriften vom Hersteller 

nicht angegeben werden muss. 好吃! 
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BLANKENBERG 

Älter geworden 

Stell Dir vor, Du wachst morgens auf und 

musst feststellen, 

dass Du plötzlich 

ein Jahr älter ge-

worden bist! Ent-

setzt schaust Du 

auf den Kalen-

der, aber es gibt 

nichts daran zu 

rütteln. In Deiner 

Panik rennst Du 

zum Spiegel und 

merkst beruhigt: 

es hat sich gegen-

über gestern 

nichts verändert! 

So ein Glück! 

Das muss man feiern - am besten mit sämtli-

chen Freunden und Familie. Wie das geht, hat 

Marina uns am 13.03.2025 vorgemacht. 

Die einzige Frage: „Charlene, musst Du uns 

unbedingt beim Essen fotografieren?“ 

Auch älter geworden 

Von den Grünen nimmt man ja immer an, 

dass sie sich rein vegetarisch ernähren, immer 

jung bleiben und sich wie die Karnickel ver-

mehren („Jute statt Plastik!“). Dass das nicht 

der Wahrheit entspricht, bewies am 20. März 

unsere Andrea Grüner. Auch sie wurde älter, 

lässt sich das aber nicht anmerken. Das wurde 

gebührend mit Kaffee und Torten gefeiert. 

Herzlichen Glückwunsch unseren Geburts-

tagskindern! Bleibt so jung im Herzen, dann 

wirkt sich das auch auf den Körper aus! 

Fotos von der Tafeley gibt es heute mal keine - 

siehe da: Charlene muss nicht alle beim Essen 

fotografieren, obwohl Essen eine der Lieb-

lingsbeschäftigungen der Deutschen ist und 

man dabei manch fantastische Schnappschüs-

se schießen kann. Da habt Ihr aber …  

  gehabt! 
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ERSTAUNLICHES 

Ausflugstipp 

Blankenberger sind sogar in Sachsen-Anhalt 

aktiv! Wäre es nicht schön, wenn die anderen 

Hoheiten aus dem Ort 

(Faschingsprinzenpaare) sich auch überregio-

nal für Blankenberg engagieren und mehr 

Blankenberger Zabakuck besuchen würden, 

was denkt Ihr? 

Frauentag im Klub 

Marlene rief, und alle alle kamen - na ja, nicht 

ganz alle. Alle, die konnten. Leider gibt es ja ei-

nige, die krank waren (hoffentlich keine Män-

nergrippe!) und andere, die nicht mehr kom-

men können. Wollen wir uns aber lieber mit 

dem Fröhlichen beschäftigen! 

Das kirchliche Gemeindehaus war wieder gut 

besucht. Nach leckerer Torte gab es auch noch 

Platten mit liebevoll hergerichteten belegten 

Broten - und das alles aus Spenden von Ge-

burtstagskindern! Schlemmen lässt es sich im 

Klub hervorragend, und auch die Zeitung 

„Blankenberg Aktuell“ war wieder heiß begehrt. 

Am 09.04.2025 ist das nächste Treffen, und es 

wird auch wieder Leckeres und diese Zeitung 

geben, obwohl Charlene nur aus dem fernen 

Kolberg grüßen kann. Ein paar Tage Urlaub 

kollidieren wieder mit diversen Terminen, aber 

das lässt sich nun leider nicht ändern. 

Die Redaktion wünscht viel Spaß! 

Impressum 

Charlene Wolff 

Oberes Schwarzviertel 1 

07366 Rosenthal am Rennsteig 

https://koenigin-charlene.de 

charlene@koenigin-charlene.de 

Hinweis: vergriffene Ausgaben können bei 

der Redaktion angefordert oder im Internet 

heruntergeladen werden: 

https://koenigin-charlene.de/onewebmedia/

blankenberg-aktuell/index.html 

https://koenigin-charlene.de/onewebmedia/blankenberg-aktuell/index.html
https://koenigin-charlene.de/onewebmedia/blankenberg-aktuell/index.html


 

Blankenberg-Aktuell - Ausgabe 09.04.2025  6 

INTERNATIONAL 

Winterzeit - Grippezeit 

Auch bei Hühnern? In Amerika grassiert gera-

de die Vogelgrippe. Das Internet berichtet: 

Einerseits kommt Schadenfreude angesichts 

der Trump‘schen Politik auf, andererseits ver-

heißt es nichts Gutes, wenn uns die Amis 

kurz vor Ostern die Eier wegkaufen. Die 

Händler wittern dann nämlich gute Ge-

schäfte und erhöhen die Preise 

drastisch, um eine Eierkrise auf-

kommen zu lassen. In der Folge 

glauben alle, Eier würden ebenso 

knapp wie das Klopapier zu Corona-Zeiten und 

versuchen zu überhöhten Preisen noch welche 

zu kriegen, bevor es keine mehr gibt. Das ist 

dann erst recht ein Grund, die Preise ins Uner-

meßliche zu treiben. Wollen wir da mitspielen? 

Also ich nicht! 

Der Heimat– und Kulturverein Blankenberg 

Lädt ein zu seinen monatlichen Treffen in 

Lutzis Kultursaal - jeweils ab 19 Uhr 

Ferdinand-Flinsch-Straße 12a 

(Eingang Oberes Schwarzviertel) 

 

• Mittwoch, 26. März 2025 

• Dienstag, 29. April 2025 

• Mittwoch, 28. Mai 2025 

• Freitag, 27. Juni 2025 

• Donnerstag, 31. Juli 2025 

• Donnerstag, 25. September 2025 

• Donnerstag, 30. Oktober 2025 

Blankenberger erleichtert: 

Vermisste wieder da! 

Blankenberger geben aufeinander acht, und 

wenn einer oder eine von ihnen plötzlich wie 

vom Erdboden verschluckt ist, macht man 

sich Gedanken und fragt sich, was geschehen 

ist. Es könnte ja die unterschiedlichsten Grün-

de geben. Vielleicht ist sie in der Saale ertrun-

ken. Oder sie musste plötzlich zu einem Not-

fall in der Familie. Oder noch schlimmer: viel-

leicht wurde sie von Aliens entführt! 

Wilde Spekulationen 

konnten das Rätsel nicht 

lösen. Grund für das Ver-

schwinden war weder ei-

ne Erbschaft in Amerika 

noch ein Besuch Außerir-

discher. Vielmehr waren 

es mehrere Kurzreisen zu 

den Ärzten in Saalfeld mit internationalem 

Flair - multi-kulti-Medizinerlebnisse vom 

Feinsten! Beim Vereinsschießen am 

22.03.2025 berichtete Karin von ihren Erleb-

nissen und Zukunftsplänen.  

Manchmal ist eben doch alles ganz Anders... 

Es sind stets alle herzlich willkommen, die sich 

für unsere Heimat und Kultur interessieren, 

mitwirken, informieren oder etwas beisteuern 

möchten - unabhängig davon, ob Mitglied oder 

nicht. 

Kontakt: 
hkv@koenigin-charlene.de 

Tel.  
Ronny Grüner (Vorsitzender)  
0160 812 85 86 

mailto:hkv@koenigin-charlene.de
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COMPUTER MACHENS MÖGLICH 

Was wäre wenn… 

Das fragte sich unsere Redaktion und bemühte den Computer. Wie hätte Marlenes 

Senioren Klub ausgesehen, hätte er im Teeniealter stattgefunden. Moderne Technik 

gibt die Antwort: 

Wer findet den Unterschied? Erkennt sich jeder wieder? 
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Berichte aus Blankenberg 

Erscheinung 

Helga ist gar nicht da 

Rolf fragt sich gerade, ob er es richtig verstan-

den hat. Wir glaubten zwar, sie gesehen zu ha-

ben, aber ihre Stimme hörte sich doch völlig 

erkältet an. Das Rätsel löste sich dann auch 

sehr schnell. Helga erklärte selber, dass sie gar 

nicht da wäre. Also alles klar, doch keine Hal-

luzination! 

Marlenes Klub auf Bustour 03. April 

Wenn Karpfen spazie-

ren fahren... 

 

 

 

Am 3. April fuhr 

der Klub der Volkssolidari-

tät, organisiert von Marlene Wurzbacher auf 

Karpfenfahrt. Es war wieder sehr schön, und 

man durfte auch etwas anderes essen. An-

schließend besuchten wir das Rittergut Knau. 

Da die Aus-

fahrt eigentlich 

nach Redakti-

onsschluss 

stattfand, folgt 

ein ausführli-

cherer Bericht 

und mehr Fo-

tos in der 

nächsten Aus-

gabe von Blan-

kenberg Aktu-

ell. 

Exkursion 

Am 30. März lud der Heimat– und Kulturverein 

Blankenberg zu einer Abenteuerwanderung ent-

lang der Saale ein. Steile Hänge wurden er-

klommen, Geschichtliches erkundet, und hin-

terher gab es Bratwürste vom Grill in geselliger 

Runde. 
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DIE TRAURIGE SEITE 

Warum? 

Während es den meisten Medien in Europa 

offenbar die besten Verkaufszahlen beschert, 

schlechte Nachrichten zu verbreiten, fällt es 

mir schwer, solche zu berichten. Trotzdem 

kommt auch Blankenberg Aktuell nicht ganz 

umhin. Zu Weihnachten schien sich noch al-

les  zum Guten zu wenden, aber nun ist eine 

liebe Freundin, Nachbarin, eine starke Frau, 

ein Stück Blankenberg von uns gegangen. Am 

Ende war der Krebs stärker.  

Liebe Mirella, in unseren Herzen lebst Du 

weiter 

22. März, Rudolstadt 

Trauer um Onkel Gerti 

Wenn man eine Trauerrede schreiben will, 

lernt man einen Menschen posthum nochmal 

von einer anderen Seite kennen. Was kann 

man über sein Leben sagen, welche Anekdo-

ten gab es, was hat er erlebt? 

Bei Onkel Gerti stellte sich heraus, dass er im-

mer nur für andere da war, der Gute, der eine 

treue Ehe über mehr als 50 Jahre ohne Streit 

geführt hat, nie verreist ist und sich um alle 

gekümmert hat. 

Sein Wald war ihm alles, und so wurde er 

nach einer bewegenden Trauerfeier im 

Friedwald bei Rudolstadt beigesetzt.  

84 Jahre ist er geworden, die letzten 10 Jahre 

alle 2 Tage zur Dialyse. Er hat es geduldig er-

tragen. Zu Weih-

nachten hat er 

noch mit der Fa-

milie gefeiert. Ru-

he in Frieden! 
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BUCHMESSE & MANGA CONVENTION 

Leipzig 

Buchmesse und Manga 

Alles wird immer teurer, auch die Stände auf 

der Buchmesse, und so fragen sich manche Ver-

lage und Autoren, ob sie in Zukunft nochmal 

dort sein werden. Ein Grund mehr, sich 2025 

ins Getümmel zu stürzen und die Eindrücke auf 

sich wirken zu lassen. 

Bücher gibt es heute wie Sand am Meer. Gele-

sen wird immer weniger. Was heute besonders 

gefragt ist, sind Fantasy und „New Adult“ - Ge-

schichten für die Altersgruppen 16-25, und die 

lesen tatsächlich besonders viel, sind begeister-

te Fans ihrer Helden und Autoren. 

Da werden auch mal 100 m Schlange und lange 

Wartezeiten auf sich genommen, um ein hand-

signiertes neu herausgegebenes Buch zu ergat-

tern. 

Wer es richtig plant, kann auch seinem Lieb-

lingsautor in einer Lesung zuhören, einem Vor-

trag oder einer Diskussion beiwohnen, die über 

die Buchmesse verteilt auf Lesebühnen stattfin-

den.  

Was die Leipziger Buchmesse so herrlich bunt 

und vielfältig macht, ist die Kombination mit 

der Manga Comic Convention, die Massen von 

Cosplayern in den unglaublichsten Verkleidun-

gen anzieht. 

Blankenberg war königlich vertreten. Viele 

wollten mehr erfahren und konnten Auto-

grammkarten ergattern. Zum Schluss machte 

unsere Königin noch auf der Bühne beim Cos-

play Catwalk der Elbenwelt mit, bei dem sich 

über 30 fantastisch gekleidete Superhelden dem 

Publikum präsentierten und lautstark bejubelt 

wurden. 


